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Aenttlicher Theil
^ V c . k. k. Majestät haben über Antrag des

Ministers der Justiz mit allerhöchster Entschließung
vom 29. Mai d. I . zu genehmigen geruhet, daß
das provisorische Obergericht, für dessen Sitz mit
allerhöchster Entschließung vom l2. December 1849
Xyrnau bestimmt war, sofort nach Prcßdurg ver-
legt werde.

Der Minister des Innern hat im Krönende
Kärnten den Bezirkscommissär zweiter Classe, Dr-
Anton K a a n , zum Statthalterei.Concipisten zwei.
ttr Classe und an dessen Stelle de„ Finanzwach-
Commissär, Otto v. F radenck , zum Bezirkscon^
missär zweiter Classe ernannt.

Der Minister des Innern hat den ehemaligen

politischen Oberbeamten, Nicolaus L u k a n i t s c h ,

zum Bezirkscommissär zweiter Gosse im Kronlande

Kram ernannt.

Der Finanzminister hat dem k. k. Oberlides,-
Kommissär in Siebenbürgen, Joseph v. B e b e n s ,
zum älorstchcr der zur Ausführung des Grundsteuer.
Provisoriums in diesem Kronülndc errichtete,, Steuer
Commission ernannt.

Seit 2«. März d. I . war ein kleines Deta-
chement junger Krieger (!U Mann) vom vaterländi.
schen Rcgimcnte unter Kommando des Herrn Lieu
tenants Brcsquar in unserer Mi t te, um zur Er
Haltung der öffentlichen Sicherheit, welche besonders
um die Mitte jenes Monates zwei ocrwegen auf-
getretene Diebsbande«: ernstlich zu stören drohte,?,
mitzuwirken.

Diese Militär-Assistenz, — so klein ihre Zahl
und so kurz sie auch hicr war - hat ihre Ausgabe
rühmlich gelöst, daher derselben, nun i"ruck nach
Laibach einberufen, mit verdientem Danke das of-
fentliche Zeugniß nachgesendet w.rd daft chre mu-
sterhafte Haltung und vorzüg'.ch . re Bereitwillig-
teit und Hingebung, womit ihre oftmaligen auogc-
dehnten und beschwerlichen Stre.fungen be. Tag und
Nacht vollzogen wurden, alle Anerkennung verdient,
und sie sohin wesentlich zur Erhaltung der ossentll-
chen Sicherheit beigetragen haben,,indem jene räu-
berischen Banden, die mehrere Gegenden d.eses Be-
»irkes in den ersten drei Monaten dieses Jahrs sehr
unsicher machten, durch Ergreifung einiger ihrer
Genossen und durch beharrliches Verfolgen der
Uebrigcn, im Bewußtseyn, daß dle in thätigster Auf.
steUunq begriffene und allseitig mit Sehnsucht er
wartete Gendarmerie ihrem Treiben ein Ziel setzen
werde, ganz ausgelöst zu haben scheinen.

K. K. Bczirtsl)allptn,ann>chast Kramburg am

9. Juni 1850.

Veränderungen in der k k. Armee.
B e f ö r d e r u n g e n .

Zu Obersten: die Oberstlieutenante Julius Kle-
sewetter Edler v. Wicscnbrunn, von Graf Nugent
In f . Reg. Nr. :l0, mit Ernennung zumNegiments-
Commandanten; Franz Stein Edler v. Nordcnstern,
Commandant des Wiener Garnisons-Hauptspttals,
in seiner Anstellung; und Franz Jungbaucr, des
GmeraliQuartiermcisterstabcs.

Zu Oberstliculenanten: die Majore Emanucl
Slapaich v. Nuhmwerth, vom 2. Banal-Gränz Neg.

Nr. i l , und Ludwig Giani, des General Quartier-
meistcrstabcs.

Zu Majoren: die Hauptleute Cajetan Licudi,
von Erzherzog Carl Ferdinand Infanterie-Regiment
Nr. 5 l , und Anton Weeber, des General-Quartier-
mcisterstabcs.

Am i l . d. M . wird das Xl l . Stück, I I .
Jahrgang 1850, des liandcsgrsetz.- und Regierungs-
blattes für das Kronland Krain ausgegeben und
versendet.

ilaibach am 12. Juni »850.
Vom k. k. Redactions-Bureau des Lanoesgeseh-

blattcs für Krain.

Am >2. Juni l850 wird in der k. k. Hof-
u»d Staatsdruckerei in Wien das l^XIX. Stück
dcs allgemeinen Neichsgesetz- und Negierungöblatteö,
und zwar vorläufig bloß in der deutschen Allein Aus-
gabe ausgegeben und versendet werden.

Dasselbe enthalt uoler

Nr 220. Ein kaiserliches Patent vom 7. Juni 1850,
wodurch die Zwischenzoll l5i„ie zwischcii, Uligarn,
Eroatien, Slavonien, Siebenbürgen und den übri-
gen Kronläodern, vom l. October I850 angefan-
gen, die Emhcbung der Eingangs- und Ansfuhrs-
gebühren von Ochsen, Stieren. Kühen und Käl--
bcrn, die lebend über die Zwischcnzoll^inie ge-
bracht werden, alsogleicl). aufgehoben wird.

Nr. 22 l . Den Erlaß des Finanz-Ministerimns vom
9. Juni 1850, wodurch mit Beziehung aus olc
dmcl) das Patent vom 7. Inn i 1850 erfolgte
Aufhel'Uüg dcr Zwischenzoll^inic, die hilisichllich
der Eiühcl'ung der Emg.nlgs- und Aussuhrgcl'lihren
oon Ochsen, Kühen, Stieren und Kälbern, welche
lebend über die Zivischenzoll-ltinie gebracht werden,
bestehenden Zoll- und Drcißigst-Vorschristen also-
gleich außer Wirksamkeit gesetzt werden.

M i t diesem Stücke des Neichsgesetzblattes zu-
glcich wird auch das 18. Ucilageheft ausgegeben
und versendet, welches den a. u. Vortrag des Finanz
Ministers enthalt, womit die Anträge zur Erlassung
des obgcdachtcn Patentes «nl, Nr. 220 gestellt
wurden.

Außerdem erscheint ebenfalls am 12 Juni 1850
das am 7. Ftbruar 1850 vorläufig bloß in der
deutschen Allcin-Ausgabe ausgegebene und versendete
XV. Stück des allgemeinen Reichsgcsetz- und Regie-
rungsblattes i n d c r i t a l i e n i s c h - d e u t s c h e n
D o p p e l - A u s g a b e .

Dieses Stück enthält unter
Nr. 22. Das kaiserliche Patent vom 30. December

18i l) , wodurch die Landcsverfassung für die ge-
fürstete Grafschaft Tirol mit dem Lande Vorarl-
bcrg sammt der dazu gehörigen Landtags Wahl-
ordnung erlassen und verkündet wird.

Wien, am 8. Juni 1850.
Vom k. k. Redactions.Bureau des allgemeinen

Reichsgeseh, und Regierungsblattes.

Politische Nachrichten
O e s t e r r e i c h .

— W i e n , I I . Juni. Die österreichische (Zom.
mission für die Einsendungen zur Londoner Indu^
strie-Ausstcllung im Jahre I 8 5 l , welche über den
Antrag des Ministeriums des Handels und der Ge-
werbe mit der allerhöchsten Entschließung vom 7.

M>,i d. I . ins Leben gerufen wurde, hat sich den
-1. Juni constituirt und die Einleitung getroffen,
daß auch die Filial Commissionen ii, Mailand, Prag
u„d Feldrircl) sobald als möglich in Wirksamkeit
treten. Diejenigen Producenten Oesterreichs, welche
ihre Erzeugnisse zur Londonei Ausstellung einsenden
wollen; haben sich hiezu dcr Vermittelung dcr öster-
reichischen Commission zu bedienen, indem die k.
Ausstellungs Commission in London mit keinem Pri-
vaten i» unmittelbare Verbindung tritt. Durch diese
Dazwischenkunst dcr österreichischen Commission wer-
den aber den Ausstellern Oesterreichs mehrere Vor^
theile zugewendet. Es werden nämlich die von ihr
zulässig erkannten Gegenstände von Wien und be-
ziehungsweise von Mai land, Prag und Feldkirch
ans auf Kosten des Staates nach London hin, und
falls sie dort nicht verkauft werden, wieder zu-
rückgebracht, und nur im Falle des Verkaufes der
Ware cin Ersatz der Transportkosten angesprochen
werden; serner werden jene Gegenstände von der
Loodoner Commission ohnc weitere Prüfung zur Aus.
stellung zugelassen, und woscrne die Aussteller nicht
srlber einschreiten oder andere Bevollmächtigte crncn,
nen, werden eigene, vom Handelsministerium auf-
gestellte Agenten die Ware auspacken, ausstellen und
seiner Zeit wieder einpacken und zurücksenden. Alle
diejenigen, welche ihre Erzeugnisse durch Vermitte-
lung dcr österreichischen Commission in London aus-
zilstelleu gesonnen sind, hal'en ihre schriftliche An,
meldung binnen zwei Monaten, vom 4. Juni gerech-
net, unter der Adresse dcr österreichischen Commisson
für die Einsendungen zur Londoner Ausstellung in
Wien zu Handen des Leitungs - Comites derselben
einzusenden. Auf spätere Anmeldungen kann keine
Rücksicht genommen wcrdcn. Auch werden die Her-
ren Aussteller darauf aufmerksam gemacht, daß die zur
Ausstellung bestimmten Erzeugnisse in dem Zeiträu-
me vom l . November bis 15. December 1850 be-
Hufs der vorzunehmenden Beurtheilung auf ihre Ko-
sten an die von dcr Commission zu bezeichnenden
Magazine übergeben seyn müssen.

— Die Tage, an welchen die große Generalver-
sammlung aller katholischen Vereine Deutschlands zu
Linz Statt finden soll, sind auf den 2^„ 25. und
26. September bestimmt. Zur gehörigen Vorberei-
tung auf diese Zusammenkunft wird in dcr Stadt-
pf.nre zu Linz scho» am 7. September eine großar-
tige Mission beginnen und durch volle I I Tage
dauern. Auch wird eine Provinzialversammlung aller
katholischen Vereine der Linzcr Diöcrse dcr attgc.-
meinen vorangehen und am 20. und 21. August in
Wels abgehalten werden.

— Morgen wird ein über Antrag des Finanz-
ministers crsiosscncs kaiserl. Patent im Reichsgesetz.- ,
blatt publicirt, womit die ZwischenzollLinie zwischen
Ungarn, Croalien, Slavonien, Siebenbürgen und
den übrigen Kronländern vom 1, Oct. 1850 und dann
der Emfuhrs - und Ausgangszoll für Ochsen, Stiere,
Kühe und Kälber, die lebend über die Zwischenzoll<
Linie gebracht werden, allsogleich aufgehoben wird.

— Das Unterrichtsministerium ist eben damit
beschäftigt, die Landesschulbehördcn, deren Einsetzung
schon im Herbste vorigen Jahres gcnchmiat wurde,
in Wirklichkeit zu versetzen. Die Landesschulbehörde
wird eine Section der Statthaltcrei bilden und als
solche unmittelbar dem Statthalter, mittelbar dem
Unterrichtsministerium untergeordnet seyn. D>e Mi t -
glieder desselben fungiren als Räthe dts Statthal
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ters unter seiner Verantwortlichkeit, mid es ergehen
die Erlässe und Berichte der Landesbchördc unter
Approbation des Statthalters oder des von ihm
dazu bestimmten Mitgliedes der Behörde. Sie besteht
1. aus einem administrativen Referenten sür die po-
litisch-ökonomischen Angelegenheiten der Schulen; 2.
aus mit Rücksicht ans die verschiedenen Arten der
Schulen zn wählenden Mitgliedern, wclchcn als
Männern von specieller Sachkcnntniß die inneren,
d. i. wissenschaftlich pädagogischen Angelegenheiten
der Schulen obliegen, welche insgesammt den Namen
Schulräthe führen; Erstere werden aus dem Status
der Statthaltereibeamtcn, Letztere vom Unterrichts-
Ministerium ernannt. Zur Unterstützung der Landes«
schulbehörde bei Geschäften, die eine solche wünschcns-

. werth machen, ist vom Statthalter der mündliche
und schriftliche Bciralh sachverständiger Männer au-
ßerhalb der Landesschulbehörde einzuholen. Der Wir-
kungskreis der Landesfchulbehördc ist, insoferne er nicht
durch Gesetze und Verordnungen abgeändert wird^
i l , Betreff der ihr unterstehenden Schulen derselbe,
welchen das aufgelöste Gubrrnium in dieser Bezie-
hung inne gehabt hat. Es sind demnach alle von
den Volks, und Mittelschulen ausgehenden Anträge,
Gesuche, Berichte, Beschwerden ?c. in Angelegenheit
dieser Schulen an die Landesschulbehörde zu richten,
und wenn sie ihren Wirkungskreis überschreiten, von
ihr an das Ministerium cinzubegleiten; er erstreckt sich
im Uebrigen nicht bloß aus den schriftlichen Verkehr,
sondern es ist die Aufgabe derselben, durch ihre M i t '
glieder nach den hierfür ihnen zu ertheilenden Instruk-
tionen, Bereifungen des Landes vorzunehmen, um den
Zustand des Untcrrichtswesens zu erforschen und durch
persönliches Einwirken auf die Verbesserung dessen
den hinzuarbeiten. I n Betreff der Gymnasien haben
sie die Vorschläge wegen Besitzung der Directoren
und Lehrer sowie die Stabilerklärung, Quicscirung,
Pensioniruug und Dienstentlassung derselben zn stellen.

V o n der Vtabuitz, 7 Juni.
>j Die äußerst günstige Witterung, das rasche

Gedeihen der Fcldfrüchtc, der herrliche Stand der
Reben hat unsern Land- und Wembcbaucr mit freu
diger Zuversicht erfüllt, und die trübe Stimmung
fängt an zu weichen. Obwohl die Donauschifffahrt
noch immer nicht die frühere Lebhaftigkeit gewonnen
h>,l, so sind doch viele Hände, welche durch den lan-
ge», Winter müßig im Schoße gelegen, beschäftigt,
und auch die Baulichkeiten nehmen Arbeiter genug
in Anspruch. Wenn bei uns der Fruchthändler nichts
verdient, verdieilt ein großer Theil der Population
auch nichts, und darunter besonders die Gcwerbs-
leute; deßhalb darf man ja nicht mit mißgünstigem
Auge auf das materielle Emporkommen des Erstern
blicken, denn das des Proletariats ist dadurch eben-
falls bedingt. Die gedrückten Preise sämmtlicher
Fruchtgattungcn haben seit längerer Zeit dem Händ-
ler keinen Ertrag geliefert, und selbst das allgemeine
Interesse wenig gefördert, denn unfer Brot wlilde
deßhalb um Weniges größer u„d um kein Haar -
besser. Nun dürften sich die Preise aber heben und
zwar in Folge der Nachrichten, die wir aus dem
Banat erhalten, wo die Heuschrecken ihre kläglichen
Manoeuvres beginnen. Beschränken sich diese gc,
sräßigen Insectcn bloß aus das dortige Territorium,
so können wir noch von Glück sagen; wehe aber,
wenn sie sich über Ungarn verbreiten! — Die Maß-
regeln, welche inzwischen ergriffen wurden, zeugen
von der Thätigkeit der Behörden, wie der Privaten,
und wir geben uns der Hoffnung hin, daß die <Za-
llnmtät fern von uns bleibe. — Das Verbot der auf-
fallenden Bärte u I« Kossuth, das bezüglich der I u -
den unserer Gegend erlassen wurde, hat gewissermaßen
auch auf den christlichen Bartwuchs vorthcilhaft in»
fiuirt, denn mau sieht den Haarwald sich allmälig
lichten; doch war es eben kein erbauliches Exempel
von Gleichberechtigung, daß mau das Verbot nur
auf j ü d i s c h e Bärte anwandte. Möglich, daß das
kecke, patzige Hervordrängen unserer jüdischen Spröß-
linge zu diesem exclusivcn Octrvy Veranlassung gab.
— Wie ick in Erfahrung gebracht, dürfte der zu 6
Jahren Haft in Kufstcin vcrurthcilte Naabcr Super-
intendent, Mathias H a u b n e r , in Kurzem (es
heißt, bei Veranlassung der Krönung Sr. Majestät)

begnadigt werden, seine Wiederanstellung übrigens
problematisch bleiben. — Die Gensd'armcrie fährt
fort, für unsere Sicherheit und Ordnung auf das
Beste zu sorgen, und von dem Gesindel, welches im
Vormärz bei uns, besonders in, Sommer herumlau-
erte, sieht man wenig. Sie sind bei uns durch ihr
humanes, gesetztes Auftreten nicht unbeliebt gewor-
den, jli, man wählt sie mitunter zur Schlichtung von
Privathandel» feindlicherer Natur, wo ihre Ansicht
den Ausschlag gibt. So fügt sich denn der Ungar
mit der Zeit in jede vernünftige Reform, wc>m sie
ihm Anfangs auch „tyrannisch" erscheint. — Wenn
der Sommer, wie es scheint, sehr heiß wird, dürften
bei uns die leidigen Fieber wieder erscheinen, die so
oft in (5 o m o r n grassiren.

Aus Tr ie f t vom 5. Juni schreibt man dem
'>(5. B l . " - . Die Noth ist in Istrien, besonders in
der Gegend von Lossini und Novigno, auf eine
schauderhafte Höhe gestiegen. Die große Dürre vom
vorigen, und die bis zum Ma i dieses Jahres durch
die kalten Winde erzeugten Fröste geben leider sehr
traurige Aussichten für die dicßjährige Ernte. Aus
Ravenna und Nimini langten jüngst Schiffe mit
Getreide und Rindvieh, im Werthe von 900 000
Lire an; hier wird das Fleisch zu dem enormen
Preise von I« Earantani oder 40 kr. W. W. pr.
Pfund ausgeschrottet. Der Mangel an klingender
Münze trägt auch dazu bei, den Werth der Lebens-
mittel zu erhöhen.

Der Minister des Innern, Dr. Alexander Bach,
der wahrend seines Hierseyns den prachtvollen Pa-
last des israelitischen Banquiers Leon Hierschel be-
wohnte, hat dieser Tage ein sehr schmeichelhaftes
Schreiben in französischer Sprache an denselben ge-
richtet, dem das Bildniß des Ministers beigefügt
war. „Wenn S i e , " heißt es unter anderem, „ in
Ihrer ausgewählten Gemäldegallcric uoch ein kleines,
bescheidenes Winkelchen leer finden, so setzen Sie
dieses Porträt h in , zur Erinnerung an Denjenigen,
der für Ihre Familie die innigste Achtung und Be.-
wunderung hegt.

I a r a , 3. Juni. I n der Kraina herrscht jetzt
die tiefste Ruhe; die dalmatinischen Kaufleute werden
daselbst gut aufgenommen und verrichten ohne An-
stand ihre Geschäfte.— Die Fcudal-Hcrren lind dic
reichsten Grundbesitzer der Kraina befinden sich noch
immer in Travnik und warten auf bestimmte (5>,t
schließungen der Pforte. — Am 24 v. M . hirltc,,
,00 Spahis in Biha<- eine außerordentliche Ver-
sammlung und faßten den Entschluß, eine Deputa-
tion aus ihnen gerade nach Eonstantinopel zu schicken,
um vom Sultan die Befreiung dcr neuen Abgaben
zu erbitten. Dieser Deputation gesellten sich auch 7
christliche Morlaken bei, um die katholische Bevölke-
rung zu vertreten.

I n n s b r u c k , 7. Juni . Dcr „Bote f. T . u. V . "
berichtet:

»Die in der Stadtgemeindc Kufstein muqe-
wählten Glieder des Gcmeindevorstandes, nämlich
dcr Bürgermeister und die beiden Gemeindcräthc,
hatten sicy geweigert, den vorgeschriebenen Eid abzu-
legen, weil sie die Eidesformel, der gemäß schon
jetzt nicht uur alleu „Nachfolgern" unseres allcrgnä-
digsten Kaisers, sondern auch allen künftig uoch zu
erlassenden Gesetzen Gehorsam geschworen werden
soll, nicht für constitutionell erachteten.

Die Gründe, welche die Gewählten mit dem
Gemeindcausschusse für die Bca»ständu»g der Eides-
leistung in dcr vorgezcichneten Form anführten, wur-
den zur Kenntniß des k. k. Kreis-Präsidenten und
des Herrn Statthalters gebracht. I n Folge der
darüber gepflogenen Erwägung stellten sich die Be-
denken , aus welchen die Gemeindcvcrtretcr von Kuf-
stein die verordnete Eidcsablegung versagt,n, als
auf irrigen Voraussetzungen und unrichtigen Ansichten
beruhend dar, wcßhalv dem k. k. BezirkShauptmanne
in Kufstcin eine belehrende Anweisung zur Ausklä^
rung und Beruhigung dcr Bcthciligten mitgetheilt

wurde.
Diese Belehrung hat bei den Gemcindcvertre-

tern von Kufstein auch in der That die vorausgese-
hene Anerkennung gesunden, und nachdem sie am 5.
d. M . über die gehegten Bedenken durch die vom

Bezirkshauplmanne vorgetragenen Erörterungen voll-
ständig beruhigt zu seyn protocollarisch erklärt hat-
ten , legte am 6. d. M . nach abgehaltenem Hoch'
amte sowohl dcr ncugewählte Bürgermeister Franz
Kink, als die beiden Gcmcindcräthe Dr. Norbert
Pfretschncr und Johann Stenzel am Altare der
Pfarrkirche, in Gegenwart einer ungewöhnlichen, das
Gotteshaus erfüllenden Menschenmenge, den vorge-
schriebenen Eid zur unverkennbaren Erbauung aller
Anwesenden feierlich Wort für Wort ab.

Es ist sonach dcm Gesetze volle Achtung und
Erfüllung auf eine jedem Betheillgten ehrende Weise
geworden.

D e u t s c h l a n d .
F r a n k f u r t a. V t . 7. Juni. Gestern Nach-

mittag halle eine mehrstündige Sitzung der Bevoll-
mächtigten zum Staatencongresse im Bundespalais
Statt. Der Bevollmächtigte für das Großherzog-
thum Hessen, Hr. v. Dalwigk, trat in dieser S i -
tzung in den Eongreß ein. Nach derselben hallen
der General Lieutenant v. Peuckcr und der geheime
Ober-Regierungsrath Mathis, die Bevollmächtigten
sür Preußen, eine lange Besprechung mit dcm Gra-
fen Thun, in dessen Amtsbureau im Nuudcspalais.
Wie man vernimmt, wird in einer heute Nachmit
tag Statt findenden Sitzung Hr. Matbis als Be-
vollmächtigter sür Preußen seinen Sitz in dem Eon-
grcß einnehmen. Eben so werdcn die übrigen in
diesen letzten Tagen hier eingetroffenen Bevollmäch-
tigten deutscher Staaten heute in den Eongreß ein-
treten , so d^ß auf diesem nun sämmtliche deutsche
Länder, mit Ausnahme einiger kleinern, deren Be-
vollmächtigte in der nächsten Zeit eintreffen werden,
repsäseittirt sind.

V e r l i n , 8. Juni. Die angekündigte »(5rgän-
zungsucrordnung" über die Presse ist erschienen, die
Preßsreiheit vernichtet! — Von Recht uild Urtheil
über die Vergehen eines Journals ist nach dieser
neuesten preußischen Octroyirung keine Rede mehr.
Es entscheidet kein Gerichtshof, kein Richter, ob
ein Artikel einer Zeitung straffällig. Nein! die Her-
ren Regierungs'Präsidcnten der Provinzeil werden
cmfach vom Minister des Innern aufgefordert, d " "
Herr,, Ober-Postdircctor diejenigen Zeitungen zi< ^k'
zeichnen, welche »eine der Staatsrcg!er.,"a s"''^''
selige Tendenz verfolgen." Dcr Hcrr Vber Postdi.
rccwl l).,t c6 zu vcrai'lassen, daß keine Bestellung
auf eine derartige vom Herrn Regierungs-Präsiden-
ten bezeichnete Zeitung von den Postanstalten mehr
angenommen werde." — Es bleibt also dcm unge-
bundenen willkürlichen Ermessen des Herrn Regie-
rungs Präsidenten überlassen, einer Zeitung seines
Bezirks den Postdebit zu entziehen, sie auszuhun-
gern. Die hohen Eautionen von 5000, 3000 , 2000
u»d 1000 Thlr. sür Zeitungen, welche mehr als
dreimal in der Woche in Städten ersten, zweiten,
dritten Ranges und in kleinern Orten erscheinen,
Entziehung von Eonccssionen für Buchdrucker, Ver-
leger und Buchhändler u. s. w. und die Besting
mungen übcr den Verfall und die Einziehung der
Eaulioncn sind die Beigaben zu dcr Postdebitscnt-
ziehung. — Wie dic Prcßverordnung hier aufge-
nommen wurde? Ein Schrei dcr Entrüstung und
des Unwillens geht durch das ganze Volk! —

(Wand.)
B e r l i n , 9. Juni. I n Verlin sind es besonders

die „Nalioncilzeitung," die »Abcndpost" und dic
„Urwählerzeitung," um deren Fortexistenz es sich in
Folge der neuen Verordnung handeln dürfte. I n
den übrigen Theilen dcr Monarchie sind es vor-
nehmlich die „Neue Oderzcitung" (Vreslau), die
„Trierzeitung," die scandalöse »Westdeutschezeitung."
und einige andere dieser Gattung, welche den bevor-
stehenden Schlag kaum überleben werden. Außerdem
steht das Lcbcn einer fast unzähligen Menge von
kleinen Localblättern und demokratischchumoristischen
KlatschOrgancn auf dein Spiele. Unsere „lithogra.
phirenden Eorrespondenz-Bureaux, welche man in
manchem Betracht dic Spielhöllen der politischen
Tageslügen nennen könnte, werdcn nun auch gvöß-
tcnchcils geschlossen werden müssen, da ihre Arran-
gements und ihre Einkünfte eine Eautionserlegmig
von 5000 Thl ln . kaun, vertragen möchten.
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B e r l i n , l). Juni. Se. Majestät der König
hat nach I7tägigem ununte>brochencm Krankenlager
gestern zum ersten Male auf einige Stunden das
Bett verlassen. Die Entzündung am Fuße ist voll-
ständig beseitigt. Die Wunde geht der Vcrnarbung
entgegen.

— Gestern Abends wurden die „Nationalzei-
tung" und die »Abendpost" polizeilich mit Beschlag
belegt. Ebenso wurde die spät Abends aus Köln
cingctroffene „Westdeutsche Zeitung" auf der Post
saisirt und dcm Polizcidircctor in Kö ln , aus eine
zuvor eingegangene, an den Polizei-Präsidenten ge-
richtete telegraphische Depesche, wieder zur Vcrfü
gung gestellt.

— Durch Verfügung dcS Polizei-Präsidiums
sind auch der »Gesellenvcrein" und der »Localverein
für Tischler" geschlossen worden.

— Zwischen der englischen und preußischen Re-
gierung werden nach dcm F . B " Verhandlungen
i>, Betreff der Behandlung politischer Flüchtlinge
gepflogen.

— Zu Ebcrsdors im Habelschwerdter Krc>,c
(Schlesien), sind fünf Nedcmptoristen aus Baicrn
und Oesterreich eingetroffen, und haben daselbst am
2. d. M . ihre Mifsions'Exerciticn begönne». Diese
sollen acht Tage dauern und hierauf in Rangers-
dorf und Neurodc im Glatzcr Kreise fortgesetzt
werden.

L ö b a u , 5. Juni. Der bisherige Redacteur des
.sächsischen Postillons,« Herr Böttger. ward, da
er innerhalb der in Folge höherer Anordnung >hm
gestellten, mit dem 2. d. M . Nachmittags ablau^
senden Frist, und s.lbst binnen der ihm nachträglich
bewilligten Frist von :l Stunden die hiesige Stadt
nicht verlassen hatte, heute Nachmittag halb zum
Uhr unter polizeilicher Begleitung über Drcsde»
und Leipzig über die dießscitige Landesgränzc gc-
bracht. —

Glaubwürdigem Vernehme» zufolge, schreibt das
»C. B l . . " steht eine directc Cinmischung Rußlands
in die Streitigkeiten zwischen Dänemark und Schles
wig-Holstcin vorerst nichl zu erwarten. Ebensowenig
hat Preußen seine Zustimmung zu einer Incorpora-
tion der Herzogthümcr gegeben, es will einen cin-
fachen Friedensabschluß; die Feststellung der späteren
Verhältnisse der Herzogthümer bei einem Thron^
Wechsel soll vorbehalten bleiben. Von einer Zustim-
Mung zur Incorporation, wie dänische und andere
Blätter erzählen, ist weder bei den hiesigen Verhand-
lungen die Rede gewesen, noch hat Hcrr v. Bclow
derartige Austräge gehabt.

I t a l i c n
T u r i n , «. Juni. Die Dcputirtenkammer spricht

sich günstig für das vom Finanzminister vorgelegte
Gc.ctz über die Organisation von Privatbanken aus.
Die denselben vorgesetzten k. Eonmnssare und V.cc-
Eommissäre haben vom Staate ke.nen, von den
jeweiligen Banken einen Eollectivgehalt von l«.000
Lire als Maximum anzusprechen. Das Ep'scopat
in Savoycn und den kirchlichen Provmzcn von Ge-
nua u.d Turin hat sich abermals energisch für den
Protest des Erzbischofes Franzom ausge,prochcn.

F lorenz, <>. I " " i . I " sämmtlichen Kathedralen
des ""'des si"d für die in den Schlachten von
Curtatonc und Montanara gefallenen Toscancr Tod-
tenamtcr abgehalten worden, ohne daß die österreî
chischen Militär Commandanten sich veranlaßt ge»
hen hätten, Eilisprache zu erheben.

F r a n k r e i ch.
P a r i s , «. I l ' " i . ^wei Maßregeln werden in

diesem Augenblicke sehr lebhaft erörtert: die Verle^
gung des Sitzes der Regierung außerhalb Pans und
die Auflösung der sämmtlichen Nationalgarden in
Frankreich. Die mit der Prüfung des ersteren Vor-
schlags betraute Commission hat mit 12 a/gcn l i
Stimmen den Beschluß gesaßt, dieInbetrachtnahme
5" beantragen. Von diesem Beschlusse bis zur An-
"ahme der Maßregel ist jedoch noch cin wcitcr Weg,
«der der Beschluß ist nichts dcstoweniger cin bedeu-
tungsvolles Symptom. Was die Auflösung der Na-
tionalgardcn betrifft, so ist dieser Wunsch im Schooßc
b " Assemble bisher noch zu keinem förmlichen Vor,

schlag gekommen, aber es sind schon irüher Petitio-
nen in diesem Sinne vorgebracht worden, welche
chc sehr wahrscheinlich bald zu einem Antrage füh-
ren werden.

P a r i s , 7. Juni. Das Verlangen einer Ge-
haltszulage für den Präsidenten dcr Republik bringt
eine große Spannung in der politischen Lage hervor. I m
Falle der Verweigerung durch dic Nationalvcrjamin-
lung steht ein Krisis zu erwarten. Es ist daher wahr-
scheinlich, daß die Majorität nachgeben wird.— Die
Ltimimilig der Nationalversammlung in Bezug auf
diesen delicate» Gegenstand, der, wie Jemand treffend
sagte, den Hauptnachthcil hat, die Repräsentanten zu
zwinge», »für« oder »gegen« zu votiren, ist noch
immer ungewiß und wird es bleibe», bis man einen
Ausschuß dafür ernannt hat, was morgen geschehen
wird. Einstweilen hat der »Ordre« Recht, wenn er
sagt: „Fast die gcsammte Majorität ist noch schwan-
kend , und wir fordern die Scharfsichtigsten heraus,
zu sagen, wie ihr Votum ausfallen wird. Sic be«
findet sich in einer der unglücklichen Lage» , won»
man nur zwischen Ucbelständen mannigfacher Art u»d
Gefahren die Wahl hat,"

Gestern war der Miüisterrath unter dem Vor-
sitze Louis Napoleon's versammelt. Ein Blatt will
wissen, daß darin von der bei der Nationalversamm-
lung beantragten Gehaltserhöhung die Rede war
und dasi einer der Minister mit militärischer Frei'
müthigkeit von dem Eindrucke sprach, den dieser An»
trag auf die Bevölkerung gemacht habe. — Die Ma^
joritat fucht die beiden zur constilutionellen Partei
gehörigen Generale Eavaignac und dc Lainoricirre
wegen ihres Widerstandes gegen die Wahlreform bei
der Erm'lmimg des Ausschusses für das wichtige or-
ganische Gesetz über die Militarpflichligkeit und das
Reservesystem auszuschließen, — Emil de Girardin
nnternimmt es jetzt, eine» Petitionssturm um Ab-
schaffung aller induecten Steuern u»d Einführung
einer emzigen directcn Steuer zu organisiren, wofür
zum Theil die Bestimmung des neuen Wahlgesetzes,
daß der feste Wohnort durch die Einschreibung in
die Personalsteuer-Listcn constatirt werden soll, ange-
rufen wird. — D.r Präsident dcr Republik hüll
heute Morgens Musterung über I l,000 Ma»n Li^
nicntruppen. — Wie man versichert, soll die 4. Legion
von Paris ausgelöst werden. Ehaiigarm'cr soll dieses
als sehr wahrscheinlich in eilier Rede bezeichnet ha-
bcn, die er an den Obelstlieutemiot der Legion oo>
kurzer Zeit aerichtct hat.

Der russische Gesandte soll Lahilte eine Note
übergeben haben, woraus sich ergibt, daß der Czaar
fest entschlossen sey, zu Neapel gewaltsam einzlischrci
ten. falls dort das Verfahren Englands Athen ge-
genüber sich wiederhole.

S' p a n i e n.
M a d r i d , I. Juni. Unsere Negierung soll ein

Schreiben des Papstes erhalten haben, worin er an-
zeigt, daß er den P lan , eine spanische Legion zu
bilde»,, anfgegcben habe. Die Ausführung desselben
wäre ohnehin sehr problematisch gewesen, da sich
»ur sehr wenige zum Eintriltc Lustlragcndc bis jetzt
gemeldet hatten.

Dem Vernehmen nach hat unser Cabinet die
Gesandten der fremden Mächte benachrichtigt, daß
die dem General Mirasol in Betreff der bci der Ex
pedition gegen Cuba bctheiligtcn Fremden ertheilten
Iilstructionen den Befehl enthalten, dieselben als
Seeräuber zu betrachten und sie, sobald ma» ihrer
habhaft werde, erschießen zu lassen.

OrM'riwntticn und Irlimd.
Man schreibt aus L o n d o n vom K. Juni. Der

spanische Gesandte, Senor Ist l ir iz, ist gestern hier
cingctrosscn.—Dcr sich gegenwärtig in St . Leonards
aushaltende Ex-König der Franzosen schreitet rasch
seiner Genesung von seiner nculichcn ernstbasten Er-
krankung entgegen. Auch die Königin der Belgier
ist auf dcm Wcgc dcr Besserung. - - Wie wir hören,
soll das zum Zwecke dcr allgemeinen Gewerbe.Aus-
stellung zu errichtende Gebäude eine Länge von 2300
und eine Breite von mehr als 400 Fuß haben. Es
wird einen Flächenraum von ungefähr 900,000
Quadrat» Fuß, d. h. mehr als 20 Acres bedecken.

Das Dach, wo es an, niedrigsten ist, wird 2 l Fuß
hoch seyn; der Mittelraum des Gebäudes wird eine
Höhe von />0 Fuß erreichen.

A m e r i k a.
Der amerikanische Dampfer »'Pacific," welcher

New Port am 2.', Mai verließ, brachte am «. d.
nach Liverpool die Bestätigung, daß General Lopez
mit seiner Expedition in Eardenas auf der Insel (Zuba
gelandet. Die dortige Garnison, <ja Mann stark,
wurde nach kurzem Gefechte genöthigt, sich zu erge-
ben. Es heißt, daß er auf dem Marsche gegen Ma-
tanzas sey, und die von Earde»as dahin führende
Eisenbahn abgebrochen habe. Die Behörden von
Euba fahren in ihren Vorbereitungen zum Wider-
stände fort. — I n Havannah herrschte cin wahrer
panischer Schrecken. Das Martialgesetz ward dort
verkündet, in allen Richtungen erfolgte» Recrutirun-
gen und selbst die Fremden wurden aufgefordert, sich
anwetbe>>.zu lassen. Der Gencralcapitän erklärte in
einer Proclamation Euba in Blokadezustand, und
daß alle gefangene Eindringlinge erschossen werden -
sollen. Ebenso soll Jeder erschossen werden, welcber die
Amerikaner mit «Held, Fourage oder Lebcnsmitteln
unterstützt. — 2000 Mann spanischer Truppen sind
Lopez exta/genmarschilt. Die Armee des Lopez' war,
als das Dampsboot Havannah verließ, um 2000
Mann gewachsen.

Die Bcricht.' über die neue Baumwoll - Ernte
sind fortwährend ungünstig.

Nenes und Neuestes.
— W i e n , l l . Juni. Dr. Johann Kollar, k.

f. Professor der slavischen Archäologie an dcr hiesi-
gen Ullwersität, wird die bereits von den Wiener
Blättern erwähnte Reise nach Mecklenburg zur Deu-
tu»g slavischer Alterthümer am 17. Juni antreten.

— Das Ministerium soll gesonnen seyn, in
Triest cin Schiffsjungen-Institut zur Heranbildung
von tüchtigen Matrosen für die Kriegsmarine zu
errichten.

— Das Nclligceitsbureau meldet, daß dcm
Vernehmen nach die Pasiuorschristcn für Reisende
nach .Rußland, welche in neuester Zeit eim'qe er-
leichternde Abanderlma/» erhielten, wieder verschärft
worden sind.

— Vom l.'l I u» i bis 2 l . Jul i werden die
für den Gemeinderath angefertigten Wählerlisten öf-
fentlich anstiegen, Dic Wähle» werden ganz zuver-
lässig noch im Monat August vor sich gehen, da
die Berufungen an den Gemeindcrath in kürzester
Frist crlldigl, die Vorbereitungen zum Wahlgeschäfte
schließen.

— An die Bankverwechselungscassen in den
Kronländern sind abermals bedeutende Summen
Scheidemünzen abgegangen,

— Das Institut der l)>lsl?9»x lunlmliml» ,l«
>><»xl<? soll dem Vernehmen nach mit kommendem
Monate ins Leben treten.

— Die Errichtung eines StampelamteS in Kla-
genfurt soll bereits beschlossen worden seyn. Um bei
Wcchselgeschästen jede Verzögerung zu beseitigen,
dürfte dic Aufstellung von Filial-Stämpel.Aemtern,
in den größeren Städten sehr ersprießlich sey».

T e l e g r a p h i sch c Depeschen.
— P a r i s , 10. Juni. Mornay, ein bekannter

Gegner dcr Präsidentcn-Dotativnserhöhung, wurde
zum Vorstande der dießsälligcn Commission qcwählt
Thiers ist nach England zu dem Exkönia/Ludwig
Philipp gereist, dcjjcn Tod nahe ist.

- V o n den Dardane l len , 3 l . Ma i . Die
türkische Flotte ist hcutc nach dem weißen Meere
abgesegelt.

Gons tan t inope l , 28. Mai . General Aupic«';
hatte mit dcm Großvczir hcutc in Baltaliman eine
längere Conferenz.

S y r a , 5. Juni. Das griechische Königspaar
ist hier am 1. d. eingetroffen und von dcr Bevölke-
rung festlich empfangen worden.

V o m b a y , l l . Juni. Am 28. v. M . wüthete
cin furchtbarer Orkan, der in dcrBcngalsbay meh-
rere Schiffe zerstörte. Dem Vernehmen nach will
Napicr seine Stelle resigniren. Gegen die Assridics
wird eine Expedition vorbereitet; Rundfchid Singh
scheint geneigt, Pcschawer gänzlich den Afghanen zu
überlassen.

Verantwortlicher Herausgeber und Verleger: I g u . Al. v. Kleinmayr.



Anlmnch zur Im^aHevSeitmtA
Teleftraphischer Eours- Vericht

der Staatbpapiere vom l2. Ium I850.

StaatSschuldvsrschreibungen zu 5 M . (in CM.) Ni 13/l <!

dstto „ 4 „ ., 7 : ^ : ^
Darlehen mit Vers»sung v. I . l83«.>, fnr 2.̂ 0 fl. 28l7/8

^Obligat, der allg. nnb ungar. lzu !t p^^-^ ' ^
Hoslammer, der alteren lmu- « „ 2 1 / 2 „ l ^
bardischen Schulden, der i» ^,, 2 1̂ /4 , —
Florenz nnb Genna aufge- I „ 2 „ l 49
nonnnenen Anlchen . . ' ., i » ^ ., ! —

Bank-Actien, vr. Stück 1130 in (5. M.

Wechsel-Cours vom l2. Juni 185s.
Ainsterdanl, für 100 Thaler Current, Nthl. 1N5,1/2 Vf. 2 Monat.
Augsburg, für 100 Guide,l (5nr.. Guld. 1 ll) !i/4 Vf. Uw.
Fransfurt a. M., für «20 st. südd. Ver- ) Kurze Sicht.

m>S-Währ. i>» 2^ >/! st. ssu,i, ("uld. ) l ><> « . ^ Monat,
Genua, für 300 »eue Piemonl. i!ire. (^illd. N«< Vf. 2 Monat.
Hamburg, für 100 Thaler Banco, Äthl. 17<l </^ Vf. 2 Monat.
Lworno, für 300 ToScanische i!ire, ft»nld. l 1« !/2 2 Monat.
London, für 1 Pfnnd Sterling dulden 12 Vf. 3 Monat.
Marstille, für 300 Fransen. .' Guld. 1^1 Vf. 2 Monat,
^aris, für 300 Franlen. . . Guld. 1̂ < l>4 2 Monat.
Vusarest für 1 Gulden para 231 31 T. Sicht.

<Vild-Hgio nach den, .Lloyd" l'o», i l . I u n i l^50
Vri.f Geld

Kais. Münz-Ducaten Agio . . . . 2.'»?/^ 2.'>:l/^
detto Nand- dto „ . . . . — 251/4
Äapoleonöd'or U.38 N.37
Suuverainsd'or „ . . . . — itt.^N
Friedrich.'d'or „ . . . . — l».38
Preuß. D'or., . . . . . . — ».4»
(§n^. Soveraings „ . . . . — 1l.4."»
Nusi. Imperial «.47 9.4<l
Dopple „ . . . . — 37 l/2
Silber.igio 18 1/4 18

Fremden-An.teige
der hier 3ll»ttekoul«leuen und Abgereisten

D e „ i l . I l l l l i 1850.
Hi'. Mlchcil, Gi'os!häi,d!cl-; — ll. Hr. Nive, Hin-

delsllian», b»'ide ooi» Wicn »ach Tl'iest. — Hl'. G.org
Wrenlailo, Piioati»!!', vo» Wiel» llachIlNl^dlllck. — H l .
Zamaia; — Hr, Iohain, P^h.nliik; — Hr. Carl
Liebe, — u. Hr. Wilhel», Do> >a, all.» 4 Pn^atc; — Hl'.
?)>-. Bechi, Coiislllats. Beamte; — Hr. Mallok, No,,
ticr; — Hr. Joseph Tosom,—u. Hr. Nodcrt Maier,
beide Haodelslelite; — Hr. v. Gcrlicy, k. k. Feld-
marschall - LiclM'iiaüc; alle 9 v»» Triest »ach Wi,'».
>— Hr. Garnada, Bealitte, vo» Wil'i» lwch Fiimic. —
Hr. Franz o. Mu i l , k. k. Itigenieill', voll W,'^, ,,̂ ch
?lbel')be!^.

MmWchsW
werden bci Gefertigter in al len weiblichen
Arbei ten unterrichtet, wo auch auf Verlangen
selben Unterricht in der ital ienischen S p r a -
che ertyeilt wird.

Auch werden alle Gattnngen Weißuahe-
a rbe i ten , bei Bestellungen, auf das Bil.-
ligste verfertigt.

in St. Peters - Vorstadt Nr. 7!>,
1. Stock, oberhalb des Gasthofes:

„ J u m goldenen Hnker."
Nähere Auskunft wird daselbst ertheilt.

I n der IstUaz V. KleittMayr'fchcn Buch-
handlung in âibach lst zu haben:

A d o l a r i u s , keo, die Geheimnisse des
lUlie» Tl'stalnextes, oder ^wclfel, Bcwlise, Aufschlllsse
und Offendarlli'gen ül>cr das Neberllam, lich '̂ »»d M y .
steriöse der Gedui t , ^lllfcrstehllii^, Hii l i l i ielfahrt, sc>
wie der Wmldei'chatell mid Gleichnisse Jesu Christi —
gegenllber de,n Tellfelödienste miserer Zeit. Wciinar
>850. 59 kr.

Bauer , Bruno, Kritik der Evangelien
und Geschichte ihl-eS Ulsprllugj. l 7. Lieferung. Ver-
Ii» l850. 20 kr. Das ganze Wert wird circa 15
Lieferungen, ^ 2o kr., umfasse.,.

Cball i '>,Frau von, Freiheit, Gleichheit,
Vil'lderllchkelt, od<.̂  was wir »rolle», »ras wir sollen
und was w,r können, beantwortet aus dein Gesichts-
plMlte der Religion, des Staacs und der Persönlich.-
keit. Weimar 1850. ^ si. 40 ^.

Meteorologische Beobachtungen zu Laibach im Juni l83tt.

"' Acol'achtmi^. a»f0" vcducirt. nach Rc^i»». ^ dl'6 Hiimm!.). iu 2^ Stmidm. ^ !""""" ' -

«UhrMmq. 27" 11 ' " :^:i<l— 12" O trüb
4 2 Uhr Nach. 27" 1 1 " 0.4«"" 15 SO dto 3"' 3"'

10 Uhr AbcndS 27" 11 ' " 1,l)2"" 14.5 SSO dto

l <; Uhr M. 27" 11 ' " 11,4«"" 13 SO N^cn
5 ' 2 Uhr Nach. 27" 1U'" 11,04"" 1« SO trüb

! 10 Uhr Ab. 27" 11" ' 1,'.!2"" 14 SSO hcitcr

l <l Uhr M. 27" l l " ' 1 l , 4 « " " 13 O Sonimischcm
<l ) 2 Uhr Nach. 27" 1 l " ' l l.N4— 17 SO dto

? 10l l l , rAl ' . 27" 11" ' 1,'»2"" 15> SSO hcitn'

Beyer , Moriz, das ?luswanderungsbuch,
oder Führer und Nathqeber bci der Allsw.niderung
nach s)«ordaliler!ka u»d Anstralien iu>c Beruckslchtigllng
von Teras u»d Califoi i l ien, in l!5ezil^ auf llebeifal),t,
Ankuüfc u»d ?lnsiedelung, nebst einer vollständige»
Schilderung deS geogravhischen, politischen und gesell
liczen Zlistandes jener Lander, uno qenauer Erörterung
all>'rbci der?ll!ö!vanderuiliizl! beliictsichti^endenPillicte.
OrosientDeils nach eigener Anff^ssung wahrend eines
zweijährigen Aufenthaltes in Amerika. Mit, einer Ab-
bildung und zwei coloiirten Charten. Dri t te verbes.-
serte und stark vernlehrte Aufiage. Leipzig l85l ) .
l si. 30 kr.

Führer 0lirch oic Industrie-?lubsiellung in
Leipzig, Osternlesse i850. ^rilinerii!!^5!,'läcter fin
Freunde des deutschen Gewerdöslei^es. Geschichtlich,
Zaristisch, gewerblich. Z>l)<ite, unigeinbeiteteAniiage.
Leipzig 1850, 24 kr.

G e r s h e i m , F. H. N v . , die wohlfeilste,
schnellste und einfachste Art, leisen, S t a h l , Messing,
Pack'fong, Silber ?c. ?c, danerhafl und schöli g>)Ioa>
nisch zu vergolden uüd zu versilbern, nebst allen bei
dieser Operation eintretenden Nebe.'iumstänc'en u»d
not!)».'endigei> Handgriffen, durch »reiche das vollstän-
dige Gelingen bedingt ist. — ferner: die einfachste,
wohlfeilste und verläßlichste Art, aus unbrauchbaren
Gold- und Silberausiösnüsjen selbll den geringfnqigsten
und unbedelUciidstei, Gchalt an Gold uno Silber wie-
der zu gewinnen; nebst dem Necepic des <pm,ser
Pol i ,pul lers, ivelches unter dem Namen: I'<»!!<!i-«!
i'l,'i'l,l^«llt<> in Paris verkauft wird und si.h z»l' Rei-
nigung oder Polirmig von Gold, Si lber, Kupfer
S tah l und aliocren Metallen ^ i ^ h .̂̂  v»,ziiglichste
Miccel ben.'ährt. Fiir jedl'n Gewerbsuianl, ainvcod-
dar und verstandlich; mit l 3 in den Te,rc eingediuck-
ten Zl'iclMüigeü. Wieu 1850. l si.

Kolisch, Sigmuno, Ludwig Kossuth und
Clemens Melternich. 3 Bde. Leipzig 1850. l»f l .40kr.

Noack, !)>-. Ludwig, das Mysterium des
Ch,iste»chnms, oder die Grundidee des ewigen Eva»»-
gelillms. Leipzig I8.>0. 54 kr.

Pet er m a n n , Cantor, was ist eigentlich
Socialismus und ConnminismuZ, und was bezweckt
diese Partei? Weimar »350. 34 kr.

Raudnitz, !>.?., die Heilung der Brust-
und Lungenubel. Practische ?lbhandlu»g üder die
Lungenschwindsucht. Leipzig 1850. I t t l ' .

S ch e n cke l, l),-. S , der Schmetterlings-
s.ulimler. Systeulatische Beschreibnn^ aller delitschen
Schmetterlinge; nebst Anleitung znin Fange, zur
Zucht u„d Aiifbeil'ahrung derselben. M i t 236 natur-
getreu colorirleu Abbildungen auf 32 Tafeln, gezeich-
uet von PH. Klier, ltes Hest. Mainz 1850. 56 kr.

Unterhaltungsbuch für Alt und Jung. 2ter
Jahrg. 1850. Mi t 20 Holzschnitte». Berlin. 26 kr.

L i kawe tz . -Qoe rhau je r , M>, Aug., die
ellrovaischcn Staatischlllde». Vergleichend dargestellt.
Wien l850 3(> kr.

H e r m a n n , Ioh. , Lautir- und Lesebuch/
oder d,)s Lesenl.rnen nach den, Laute der Buchstabe»',
nebst eiiler Sammlnilg kindlicher Lesestucke. l850. 2 l kr.

Anweisung zum Gebrauche seincs
Lantir- und Lesebuches. l«50. lN kr.

Hirsch, R., Nelser und Relsig. ^oo.
l si. ^0 kr.

H o f f m a n n , Ferd., dcr B a « ver Ketten-
brücken . bcg>^'d"...f di< < '̂ftpe des Îe,chgewlch-
t.-s, dcl- d^l'ei i» Wechselwirkung tretenden Kraite
und bearbeiiet für dai< practische Bedürfnis!, oh"?
Hilfe der Differential. u»d Iotegralrechnung. M i t
7 Klipfettafeln. 1850. 30 kr.

Z 1148. (,)

Ionovit scher
Hager- oder Märzen - Dampf - Bier,
ein Eimer mit 40 Maß zu « fl. !<>('<> Nahllhof Littay. —Bestellungen über-
nimmt Matthias S k a z e d o n i g g im Ial len'schen Getreidemagazine,
Barmherzigen-Gasse zu Laibach/

Auch istdaselbst vorrä'thig PonovitscherDampfbier ^ 5 fi. der Eimer.
Z. 1,19. (^) ""

3 3 i c und wo man ftir 8 Thlr. Preußisch Courant in Besitz einer baaren Summc von ungefähr

I w e i m a l h u l t d e r t t n u so n d T h a l e r n
gelangen kann, daniber ertheilt das unterzeichnete Connnissions-Bm-eau «uontssoltlich nähere
Auskunft. Das Bureau wird auf deöfallsiqe, bis spätestens den 15». Juli d. I . bei ihm einge-
hende f r a n k i r t e Anfragen prompte Antwort ertheilen, und erklärt hiemit ausdrücklich, daß, au- ^
ßer dem daran zu wendenden geringen Porto von Seiten des Anfragenden, für die vom Com'
missions-Büreau zu ertheilende nähere Auskunft N i e m a n d i rgend etwas zu ent-
richten hat.

Lübeck , Juni 1^)l>.

C o m m i s s t o n s . V ü r e a u ,
Petri-Kirchhof ^ 3W in Lübeck.

Bucher , Musikalien und Fortepiauo's sind zu den billigsten Vedingnissen auszulcihen
bei I o h . G i o n t i n i in Laibach am Hauptplatz.


